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Informationen zur Bedeutung des Faches Geschichte im Kontext der  

gymnasialen Fächer 

„Fruchtbar und weit umfassend ist das Gebiet der Geschichte“ – so umschrieb Friedrich Schiller 

das Fach, als er im Jahr 1789 seine Antrittsrede an der Universität Jena hielt. Am  

Pelizaeus-Gymnasium verfolgen wir das Ziel, den Schülerinnen und Schülern das  

umfangreiche Gebiet der Geschichte in überschaubarer Form näherzubringen. Mit seinen  

ca. 1300 Schülerinnen und Schülern ist es das größte der vier innerstädtischen Gymnasien in 

der Trägerschaft der Stadt Paderborn. Seit 1974 ist die Schule keine reine Mädchenschule mehr, 

sondern ein koedukatives Gymnasium. In der Stadt und erreichbarer Nähe befinden sich für die 

Unterrichtsarbeit relevante Museen, Archive und andere außerschulische Lernorte. Die Größe 

der Schule erlaubt es, in der Sekundarstufe II alle Kursarten im Fach Geschichte anzubieten. 

Die Fachgruppe besteht zurzeit aus 14 Lehrkräften, die vielfach in Teilzeit unterrichten.  

Dazu kommen immer wieder Referendarinnen und Referendare, die aber stärker in der Se-

kundarstufe I eingesetzt sind. In der Sekundarstufe II unterrichten sie vorwiegend in der Ein-

führungsphase. Die Fachgruppe führt unter der Aufsicht ihrer Vorsitzenden einen Ordner, in 

dem bewährte Materialien, Hinweise auf interessante Fortbildungen oder außerschulische 

Lernorte, wichtige Internetadressen etc. gesammelt werden. Auch Klausuren und kriterielle  

Bewertungsraster werden regelmäßig ausgetauscht und gesammelt. 

Die Schule hat einen Fachraum für das Fach Geschichte, in dem ein Bestand an Fachliteratur, 

Nachschlagewerke und Quellensammlungen sowie ein Klassensatz an Geschichtsatlanten  

zugänglich sind. Hier werden auch Materialien der Bundeszentrale für politische Bildung  

gesammelt.  
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Entscheidungen zum Unterricht: Hausinternes Curriculum für das Fach Geschichte in der Sekundarstufe I  

(Grundlage: Kernlehrplan Sek I von 2007) 
 

Die einzelnen Kompetenzen sind jeweils dem Schwerpunkt zugeordnet, in dessen Zusammenhang sie intensiv eingeübt werden; das weitere Einüben wird nicht gesondert angemerkt. 

Jahrgangsstufe 6 

Sachkompetenz 
Die SuS… 

Urteilskompetenz 
Die SuS… 

thematische 
Schwerpunkte 

Methodenkompetenz 
Die SuS… 

Handlungskompetenzen 
Die SuS… 

 
 
- charakterisieren den 
historischen Raum als 
menschlichen Handlungs-
raum,  
 
- kennen Zeit als eine 
messbare, chronologisch 
einteilbare oder periodi-
sierbare Dimension, 
 

- kennzeichnen Formen 
der Überlieferung, 
 

- kennen Zeiten und 
Räume frühgeschichtli-
cher, antiker sowie mit-
telalterlicher Überliefe-
rung und charakterisie-
ren mittels eines ersten 
Orientierungswissens 
diese Epochen (Schlüsse-
lereignisse, Eckdaten, ty-
pische Merkmale; Vor-
stellungen über das Ei-
gene und das Fremde). 
 

 
 
- unterscheiden zwischen 
Belegbarem und Vermute-
tem in einfacher Form. 

 
Frühe Hochkulturen  
 
- Geschichte – ein neues Fach 
 
- älteste Spuren menschlichen 
Lebens 
 
- altsteinzeitliche Lebensformen 
 
- frühe Hochkulturen  
(Ägypten) 
 

 
 
- nutzen das Geschichtsbuch als schrift-
liches Medium der historischen Infor-
mation und deutenden Darstellung, 
 
- beschreiben Einzelheiten in Bildquel-
len, stellen deren Zusammenhänge dar 
und deuten sie,  
 
- beschreiben Sachquellen im Hinblick 
auf ihre Beschaffenheit, 
 

- lesen und erstellen Zeitleisten und 
Schaubilder, 
 

- beschreiben am Beispiel der Archäo-
logie, wie Wissenschaftler forschen und 

aus Funden Ergebnisse ableiten,  
 

- entnehmen gezielt Informationen aus 
Texten niedriger Strukturiertheit und 
benennen in elementarer Form die 
Hauptgedanken eines Textes,  
 

- erschließen Lehrbuchtexte, indem sie 
Gliederung und Kernaussagen mit eige-
nen Worten wiedergeben.  

 
 
- gestalten auf der Grundlage ihres 
geschichtlichen Wissens Rollen in 
Spielsituationen sachgerecht nach 
und sind in der Lage, sich in andere 
hineinzuversetzen, 
 
- präsentieren die im Rahmen klei-
nerer Projekte gewonnenen Ergeb-
nisse ihrer Arbeit in geeigneter 
Form. 
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- beschreiben wichtige 
Gruppen in den jeweili-
gen Gesellschaften, 
 
- erzählen bzw. informie-
ren über Lebensbedin-
gungen und kulturelle 
Kontakte in frühen Hoch-
kulturen und antiken 
Großreichen.  

 
 
 
- vollziehen Motive, Bedürf-
nisse und Interessen von 
betroffenen Personen und 
Gruppen,  
 
- betrachten historische Si-
tuationen und Ereignisse 
aus verschiedenen Perspek-
tiven, 
 
- verdeutlichen im Kontext 
eines Falles oder Beispiels 
mit Entscheidungscharakter 
Möglichkeiten, Grenzen 
und Folgen zeitgenössi-
schen Handelns. 

 
Antike Lebenswelten 
 
- griechische Polis 
 
- Rom – vom Stadtstaat zum 
Weltreich 
 
- Herrschaft, Gesellschaft und 
Alltag im Imperium Romanum 

 
 
 
- untersuchen Schaubilder durch Er-
schließung des Themas, der Struktu-
relemente und Legende, 
 
- strukturieren und visualisieren histori-
sche Gegenstände bzw. Probleme gra-
phisch. 

 

 
 
- beschreiben epochale 
kulturelle Errungenschaf-
ten und wesentliche 
Herrschaftsformen, 
 
- beschreiben wesentli-
che Veränderungen und 
einfache Vergleiche zw. 
„früher“ und „heute“ 
sachgerecht, 
 
- verfügen über ein erstes 
Grundverständnis zentra-
ler Dimensionen und 
Fachbegriffe und wenden 
diese sachgerecht an. 
 

 

 
 
- erklären Zusammenhänge 
zwischen politischen und 
sozialen Ordnungen in ein-
facher Form. 

 
Europa im Mittelalter 
 
- Lebenswelten in der Stände-
gesellschaft 
 
- Formen politischer Teilhabe 
im Frankenreich und im rö-
misch-deutschen Reich 

 
 
- unterscheiden zwischen Textquelle 
und Sekundärliteratur bzw. Sachtext, 
 
- kennen grundlegende Schritte der Be-
arbeitung schriftlicher Quellen wenden 
sie an,  
 
- strukturieren und visualisieren einen 
historischen Gegenstand bzw. ein Prob-
lem mithilfe graphischer Verfahren.  

 
 
- reflektieren ansatzweise eigene 
und gemeinsame historische Lern-
prozesse. 
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Jahrgangsstufe 8 

Sachkompetenz 
Die SuS… 

Urteilskompetenz 
Die SuS… 

thematische  
Schwerpunkte 

Methodenkompetenz 
Die SuS… 

Handlungskompetenz 
Die SuS… 

- ordnen historisches Ge-
schehen ein,  

- erkennen Darstellung 
von Geschichte als Deu-
tung, 

- entwickeln eine Deu-
tung auf Basis von Quel-
len, nehmen Perspektiv-
wechsel vor. 

- formulieren begründete 
Werturteile in Ansätzen. 

Neue Welten, neue  
Horizonte  

- Renaissance und Humanismus 

- Entdeckungen und Eroberun-
gen 

- gewinnen Erkenntnisse aus Bildquel-
len (historische Karten), 

- unterscheiden Materialien und deren 
Aussagewert, 

- erfassen unterschiedliche Perspekti-
ven. 

- wenden erlernte Methoden konk-
ret an, formulieren Deutungen, be-
reiten sie für die Präsentation vor 
Öffentlichkeit auf und vertreten sie 
nach außen. 

- benennen charakteristi-
sche Merkmale von Er-
eignissen und Epochen, 

- beschreiben Umbrüche 
und Kontinuitäten, 

- beschreiben Gemein-
samkeiten und Differen-
zen von Vergangenheit 
und Gegenwart. 

- analysieren das Handeln 
von Menschen in im Kon-
text ihrer zeitgenössischen 
Wertvorstellungen.  

 

Europa wandelt sich  

- Absolutismus in Frankreich 

- Französische Revolution 

- Revolution 1848/49 

- Industrielle Revolution (am re-
gionalen Beispiel) 

- Reichsgründung 1870/71 

- gewinnen Erkenntnisse aus Bildquel-
len (Herrscherbilder, Statistiken, Kari-
katuren, Historienbilder), 

- stellen historische Sachverhalte dar 
und präsentieren sie, 

- entwickeln Hypothesen und überprü-
fen sie. 

 

- gestalten geschichtliche Ereignisse 
oder Entscheidungssituationen sach-
gerecht nach. 

- analysieren historische 
Darstellungen. 

- beurteilen Argumente aus 
historischen Deutungen, 

- prüfen den eigenen Wis-
sensstand im Hinblick auf 
die Möglichkeit eigener Ur-
teilsfähigkeit. 

Imperialismus und Erster Welt-
krieg  

- Imperialistische Expansion 

- Ursachen und Merkmale des 
Ersten Weltkrieges 

- wenden Schritte der Analyse und In-
terpretation von Textquellen an, 

- identifizieren die Hauptgedanken und 
den thematischen Kern eines Textes, 

- unterscheiden zwischen Begründung 
und Behauptung, Ursache und Wir-
kung, Voraussetzung und Folge, Wirk-
lichkeit und Vorstellung. 

- thematisieren Alltagshandeln in 
historischer Perspektive. 
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Jahrgangsstufe 9 

Sachkompetenz 
Die SuS… 

Urteilskompetenz 
Die SuS… 

thematische Schwerpunkte 
Methodenkompetenz 

Die SuS… 
Handlungskompetenz 

Die SuS… 

 

- wenden historische Fachbe-
griffe an 

 

 

 

 

 

 

- prüfen den Wissensstand 

Die Weimarer Republik  

- Revolutionen in Russland und 
Deutschland 

- Chancen und Probleme der Republik 

- Der Aufstieg des NS und die Zerstö-
rung der Demokratie 

 

- identifizieren relevante Infor-
mationen in Textquellen, 

- vergleichen Informationen, 

stellen Verbindungen zwischen 
ihnen her und erklären Zusam-
menhänge, 

- interpretieren Textquellen 
und analysieren Sekundärlitera-
tur, 

- analysieren politische Wahl-
plakate, 

 

- thematisieren  
Alltagshandeln 

 

- benennen Schlüsselereig-
nisse, Personen und charakte-
ristische Merkmale 

 

 

- analysieren, vergleichen und 
gewichten das Handeln von 
Menschen, 

- beurteilen Sachverhalte be-
züglich Interessenbezogen-
heit oder ideologischer Impli-
kationen, 

Der Nationalsozialismus  

Ideologie 

Wirtschaftspolitik im NS 

Diffamierung – Ausgrenzung- Pogrom 
– Shoah 

Kindheit und Jugend im NS 

Außenpolitik und Zweiter Weltkrieg 

Widerstand gegen den NS 

 

- formulieren, entwickeln und 
überprüfen Hypothesen, 

- unterscheiden und schätzen 
Materialien ein, 

- interpretieren Bildquellen, 

- werten amtliche Dokumente 
aus,  

- unterscheiden zwischen histo-
risierenden Spielfilmen und Do-
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kumentarfilmen und entneh-
men einem Film historische In-
formationen 

 

 

- ordnen historisches Gesche-
hen, Strukturen und Personen 
grobchronologisch ein, 

- beschreiben Zusammenhänge 
zwischen Vergangenheit und 
Gegenwart, 

 

 

- beurteilen Argumente aus 
historischen Deutungen krite-
riengeleitet, 

- formulieren und revidieren 
Werturteile, 

 

 

Die Welt nach 45 

Potsdamer Konferenz und ihre Folgen 

Ost – West-Konflikt und sog. „Kalter 
Krieg“ 

Wettrüsten 

 

 

- beschaffen selbstständig In-
formationen, 

- erfassen unterschiedliche Per-
spektiven, 

 

- gestalten geschichtliche Er-
eignisse sachgerecht nach, 

 

 

- beschreiben wesentliche Ent-
wicklungen, Umbrüche und 
Kontinuitäten im Zusammen-
hang, 

- wissen, dass es sich bei der 
Darstellung von Geschichte um 
eine Deutung handelt, 

- entwickeln auf der Basis von 
Quellen Deutungen, 

- analysieren historische Dar-
stellungen in ersten Ansätzen. 

 

 

- berücksichtigen im Urteil 
historische Bedingtheit, 

 

Deutschland nach 45  

Die doppelte Staatsgründung 

Außenpolitik der BRD - von der West-
integration zur Ostpolitik 

Leben in der BRD – vom „Bieder-
meier“ zur APO  

Leben in der DDR – zwischen Stasi und 
Mauer 

Die friedliche Revolution und die Wie-
dervereinigung 

 

 

- unterscheiden zwischen Ursa-
che und Wirkung, Begründung 
und Behauptung, 

- verwenden geeignete sprach-
liche Mittel, 

- stellen historische Sachver-
halte problemorientiert und 
adressatengerecht dar, 

- befragen Zeitzeugen. 

 

 

- wenden erlernte Methoden 
konkret an. 

 

Die kursiv gedruckten Kompetenzen/Methoden sind nicht verpflichtend, aber empfehlenswert. 


